
Herausgeber des Posters:
Deutsche Gesellschaft für Herpetologie und Terrarienkunde e.V. (DGHT)
2. Vorsitzender: Dr. AXEL KWET, Staatliches Museum für Naturkunde Stuttgart
(verantwortlich für Naturschutz und Feldherpetologie)
Pressesprecherin: SILVIA MACINA, Rellingen
Kontaktadresse: DGHT-Geschäftsstelle, Postfach 1421, Wormersdorfer Str. 46-48,
D-53351 Rheinbach; Tel.: 02225/703333; E-Mail: gs@dght.de; Web: www.dght.de

DGHT-Arbeitsgruppe Feldherpetologie
RICHARD PODLOUCKY, Isernhagen, DR. HANS-KONRAD NETTMANN, Bremen,
ARNO GEIGER, Recklinghausen

Österreichische Gesellschaft für Herpetologie (ÖGH),
c/o Naturhistorisches Museum Wien, Burgring 7, A-1010 Wien, Österreich

NABU, Bundesfachausschuss Feldherpetologie und Ichthyofaunistik,
c/o ANDREAS KRONE, Birkenallee 14, 16359 Biesenthal

Text: ANDREAS NÖLLERT, Jena & RICHARD PODLOUCKY, Isernhagen

Bildnachweis: RICHARD PODLOUCKY, Isernhagen (3),
CHRISTOPH RIEGLER, WIEN (1)

Aktions-Logo: JULIA GRITZKA;

Gestaltung:
ANGELIKA & SIEGFRIED TROIDL, Fürth
© DGHT 2007

Dank an die Sponsoren für die Unterstützung

Das Poster kann gegen Erstattung der Portokosten
über die DGHT-Geschäftsstelle bezogen werden.

Lebensweise: nachtaktiv; graben sich tagsüber rückwärts in den Boden ein; während 
der Fortpflanzungszeit im April/Mai leise Paarungsrufe nachts und tagsüber unter Wasser;
40-70 cm lange, fingerdicke Laichschnur an Stängeln von Wasserpflanzen; Larven werden 
8-10 cm lang, gelegentlich auch „Riesenlarven“ bis zu 22 cm.

Gefährdung: Rote Liste Deutschland und Österreich: „stark gefährdet“.
Rückgangsursachen: Verfüllung und Beeinträchtigung der Laichgewässer durch Nähr- und
Schadstoffeinträge, Fischbesatz, Zerschneidung der Landlebensräume, Intensivierung land-
wirtschaftlicher Bodenbearbeitung, Verlust von Brachen, Aufforstungen, Verfüllung von Sand-
und Kiesgruben.

Schutzmaßnahmen: Sicherung und Pflege vorhandener, Wiederherstellung ehe-
mals verfüllter und Neuanlage zusätzlicher Laichgewässer; Förderung der Extensivierung
von Fischteichanlagen sowie schonender Bodenbewirtschaftung auf Ackerflächen.

Weitere Informationen: Im Faltblatt bzw. in der Aktionsbroschüre, die kostenlos bei der
DGHT (Anschrift s. unten) bezogen bzw. aus dem Internet (www.dght.de) heruntergeladen
werden können, finden sich viele weitere Details.

Steckbrief: Körperlänge 6-7 cm; Farbe grau-oliv bis braun
mit dunklen Flecken; Pupille  senkrecht schlitzförmig; an
Hinterfüßen bis zu 6 mm langer, scharfrandiger Fersen-
höcker (Grabschaufel).

Lebensraum: Bewohner offener Lebensräume mit 
lockeren, grabfähigen Böden: Heidegebiete, Sand- und Kies-
gruben, Ackerbrachen und Ödlandflächen; häufig auch in
Spargel-, Kartoffel- und Maisfeldern; nährstoffreiche, besonnte,
pflanzenreiche Laichgewässer.
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